
Novämber 
 

We d’Outoabbländliechter scho em vieri 
und d’Wäuder grau und schwarz im chaute Luft 

we nassi Wulche i de düüre Bletter 
und d’Strasse chalt und schwär im Liecht vor Nacht 

 
we nassi Rägemäntel d’Lüt verstecke 

und d’Nessi dir dür d’Chleider und dür d’Hut 
we d’Sunne mit de Schwalbe gäge Süde 

dr Wätterbricht wi geschter und wi morn 
 

we me vo nächscht Johr redt, we d’Sunne wider 
we d’Ferie wider und dr Strand am Meer 

we d’Fründin vo Amerika isch zrüggcho 
und Wienacht und Süufeschter und Nöijohr 

 
Deheime seisch, es rägnio geng no dusse 

S’sig geng noch glych wi letschti Wuche-n-ou 
Bim z’Nacht dänksch de, es wärd gly wider besser 

Und langsam trochnet d’Nessi innedrin 
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